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LEHRE entwickeln, etablieren, entfalten



Problem
- unstrukturierte Onlinelehre
- fehlender Arbeitsrhythmus
- Demotivation/Überforderung

+

Digital unterstütztes Lernen im Flipped Classroom
Überblick über das Lehrkonzept

Beispiel: Escape Game Beispiel: ePortfolio mahara+ +

Entwicklungspfad

1 2

3 4 …03/20 
Pandemie

10/21 
Rückkehr Präsenzlehre

seit SoSe 2021
Blended Learning

seit WiSe 2023/24 
QuisFlex

Zukünftige
Entwicklungen

Rahmen // Learning Design +
ü Semesterplanung
ü Moodle-Kurs

ü Lehrkonzept
ü Lernpakete

Begleitung +
ü Fragen-Chats
ü Lerntagebuch

ü Gruppenarbeiten
ü Feedbacks

Aktivierung +
ü Transferaufgaben
ü Wiederholungsfragen
ü Portfolioarbeit

ü MindMaps
ü Quizze
ü Youtube-Videos

Lösung
- einheitliches Rahmenkonzept
- zeitliche, inhaltliche und 

organisatorische Orientierung

+
+

+

Beispiel: Reflexionsportfolio +



Vielen Dank für Ihr Interesse …
ich freue mich auf Ihre Fragen!

Annikka Zurwehme 
Fachbereich Lebensmitteltechnologie, Hochschule Fulda

E-Mail: annikka.zurwehme@lt.hs-fulda.de

LEHRE entwickeln, etablieren, entfalten



„Bitte senden Sie mir bis 
heute Nachmittag 
16.30 Uhr die Lösung 
zur Geschichtshaus-
aufgabe Ihrer Kinder per 
WhatsApp zu.“

Nachricht eines Geschichtslehrers kurz nach 
der ersten Schulschließung im März 2020. 



Überblick über einen Moodle-Ordner



Selbststudium // Vorbereitung der Inhalte
- Wöchentliche Lernpakete in Moodle
- Gestaltung von Folien und Lehrvideos zu den 

wöchentlichen Inhalten (Pflichtmaterial)
- Bereitstellung Zusatzmaterialien, z. B. Unter-

nehmensbeispiele, Erklärvideos, Fallstudien,
Quizze, Wiederholungsfragen …

- Umfang: 2 SWS

Konkretisierung des Lehrkonzepts // Learning Design

Wöchentliche Präsenztermine
- Zusammenfassung

(MindMaps, Schlagwortsammlungen, Tafelbilder)
- Wiederholung

(Wiederholungsfragen, Quizze, Abfragen)
- Vertiefung

(Übungs-/Transferaufgaben, Fallbeispiele)
- Begleitung

(Fragen, Feedbacks, Gruppenarbeiten)
- Umfang: 2 SWS

+

Einführungsdokument

Pflichtmaterial

Themenbezogenes 
Zusatzmaterial

Vertiefungsaufgabe &
Wiederholungsfragen



Beispiele für Aktivierungen im Präsenztermin



Beispiele für individuelle Begleitung // formatives Feedback



„Die methodische Gestaltung des Moduls hat mich zum Lernen motiviert. Mit den Videos 
im Lernpaket hat man tiefere Einblick als nur mit Skripten. In den Besprechungen 

(Meetings) wurden den Themen tiefer mit einander verknüpft. (Mindmaps, Praxis-
Beispiele). Die Videos im Lernpaket haben mich auch zum wöchentlichen Lernen motiviert, 

als nur kurz vor der Klausur zu lernen. Der Arbeitsaufwand war etwas viel.“

„Die Einteilung in Lernpakete finde ich sehr gelungen. So wird das Modul in 'Portionen' 
aufgeteilt, die pro Woche vom Umfang her realisierbar sind. Zusätzlich erlaubt die Art 
der Materialien (Videos + Skript) dabei eine flexible/ individuelle Zeiteinteilung. Der 

wöchentliche Onlinetermin hat mich zudem motiviert die Lernpakete gleich in der 
vorgesehenen Woche durchzuarbeiten, so dass ich eine gleichmäßige 

Verteilung hatte und keinen Arbeitspeak vor der Prüfung.“

„Der Aufbau des gesamten Moduls sowie der einzelnen Lernpakete war sehr klar strukturiert und baute gut 
aufeinander auf. Wie bereits letztes Semester bei BEI wurde Lernpaket für Lernpaket das Gesamtbild
zusammengefügt. Die Mindmaps der einzelnen Pakete sowie die Zusammenfassung in der Abschluss-

veranstaltung haben dieses sehr gut abgerundet. Zudem waren die Zusatzvideos/-informationen 
sowie die praktische Umsetzung an unserem Beispielunternehmen sehr hilfreich und haben die Theorie 

stimmig und sinnvoll ergänzt.“

Rückmeldungen von Studierenden im (berufsbegleitenden) Master



„Die strukturierten, ordentlichen und gesammelten Inhalte über die "Lernpaket-Methode" hat mir sehr gut 
gefallen. Auch die vielen Zwischenvideos mit alternativ Erklärungen oder Beispielen haben mir geholfen 

besonders wenn sie dann in Audio nochmal darauf eingegangen sind. Weitere Punkte die ich noch nennen 
möchte: +kleine Zwischenaufgaben wie z.B. im Lernpaket Marketing, + Aufteilung in mehrere Videos - Länge der 

Videos, manchmal zu lang +Zusatzmaterial, + usw.“

„Die methodische Gestaltung des Moduls hat mir sehr beim Lernen geholfen. Die klare Struktur von Anfang an war sehr 
hilfreich fürs Zeitmanagement in der Woche. … Dieses Modul war ganz anders aufgebaut, als die anderen Module. Dies 

fand ich allerdings sehr positiv, da es den Hochschulalltag abwechslungsreicher gemacht hat. Das einheitliche, gleichblei-
bende und strukturierte System mit den Lernpaketen hat mir sehr bei der Vorbereitung geholfen. Auch die Zusammen-
fassung in den Präsenzterminen, das Escape Game und die Beispielklausur sind sehr hilfreich gewesen. Ich würde die 

Gestaltung des Moduls auf jeden Fall so beibehalten. Allerdings nur, wenn nicht zu viele Vorlesungen als Videos stattfinden.“

„Mich hat die organisierte Struktur der Lernpakte und die klaren Vorgehensweisen zum Lernen und damit 
Auseinandersetzen motiviert. Ich muss zugeben, dass ich nicht der größte BWL Fan bin, jedoch, war alles so 
klar und nachvollziehbar gestaltet, dass es echt Spaß gemacht hat. Jetzt am Ende muss ich sagen, dass BWL
auch seine interessanten Seiten haben kann.  Gut fand ich, dass wir die Präsentationsvideos und auch die 

Präsentationsdatei bekommen haben. So war es mir möglich während ich die Videos geschaut habe, 
gleichzeitig in der Präsentation Notizen zu machen.

“

Rückmeldungen von Studierenden im Bachelor Lebensmitteltechnologie 
(1. Semester): 


